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Am 04. Juni 2003 fand im Rahmen
des Hochschultages die Präsentation der
Studientage fü r hochbegabte Kinder und
Jugendliche unter dem Dach der Fach-
hochschule Neubrandenburg statt.

Nunmehr zum 3. Mal begrü ß te Cle-
mens (Klasse 13) im Namen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Studienta-
ge die zahlreichen Gäste:

„Wir, die Teilnehmer der Studienta-
ge, sind Schü ler und Vorschü ler aus der
Region Neubrandenburg. Die Jü ngsten
unter uns sind gerade einmal 5 Jahre alt.

Zwar zählen wir mittlerweile ca. 40
Mitglieder, jedoch scheint sich das groß e
Angebot noch nicht ü berall herumgespro-
chen zu haben. Vielleicht mag es zum Teil
an den vielfältigen Sportangeboten der
Stadt liegen. Ich kann mir aber nicht vor-
stellen, dass alle auß erordentlich begab-
ten Gymnasiasten ihre Freizeit ausschließ -
lich mit sportlichen Aktivitäten fü llen. Aus
eigener Erfahrung kann ich nur bitten,
unsere Angebote an Andere weiterzuge-
ben, denn auch geistige Hobbys lassen
sich am besten unter Gleichgesinnten
ausü ben.“

Von der Fachhochschule und Partner-
firmen aus der Region Neubrandenburg
werden Räume, Material, Technik und
Personal zur Verfü gung gestellt, was die
Durchfü hrung von Kursen mit verschie-
densten Themenstellungen ermöglicht.
Dabei sind neuen Ideen kaum Grenzen
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gesetzt. Ob Schü ler sich mit der Natur,
Sprachen oder EDV beschäftigen möch-
ten – es ist fast alles machbar.

Hervorragende Möglichkeiten bietet
die Fachhochschule Neubrandenburg mit
ihren Multimediakabinetten. Im vorigen
Semester haben eine Schü lerin und 4
Schü ler der Klassen 7 bis 10 einen Film
gedreht, in dem die Studientage vorge-
stellt werden. Anlässlich des Hochschul-
tages 2003 wurde dieser Kurzfilm urauf-
gefü hrt.

Im Anschluss an den Film präsentier-
ten die Jü ngsten ihren Kurs. Tim, Julian,
Florian und Ole – Vorschü ler und Schü -
ler der 1. Klasse – fü hrten Beispiele von
Knobelaufgaben vor, die sie jeden Frei-
tag gemeinsam lösen. Ihr Kursleiter stand

ihnen dabei hilfreich zur Seite.

Anschließ end wurden Untersuchungen
zum Verhalten von Haustieren und eine
Ausarbeitung zu Mooren des Mü ritz-Na-
tionalparks vorgestellt sowie die Program-
mierung eines digitalen Kalenders erläu-
tert. Ein PC-Spiel der Show „Wer wird
Millionär“ in der Fassung von Neubran-
denburger Schü lern konnte von den Gäs-
ten ausprobiert werden.

Die Präsentation zum Hochschultag
gab einen Eindruck von der Vielfältigkeit
der im Rahmen der Studientage angebo-
tenen Beschäftigungsmöglichkeiten. „Die-
se Kurse helfen nicht nur Kinder und Ju-
gendliche sinnvoll zu beschäftigen, sozia-
le Kontakte zu fördern und den geistigen

Die Jü ngsten lösen Knobelaufgaben
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Mü ritz-Nationalpark und dem Jugend-
und Freizeitzentrum „Hinterste Mü hle“
zu verdanken ist.

Die Teilnehmer der Studientage dan-
ken auch dem Rektorat der Fachhoch-
schule Neubrandenburg fü r das ungebro-
chene Interesse an der Förderung begab-
ter Kinder und Jugendlicher.

Die Studientage umfassen derzeit 8
Kurse, an denen 40 Kinder im Alter von
5 bis 18 Jahren teilnehmen. Geleitet wer-
den die Kurse von Honorarkräften. Es
ist nicht immer leicht, die Finanzierung

Horizont zu erweitern, sie tragen garan-
tiert auch dazu bei, Wissen und Können
wieder in den Vordergrund vor Oberfläch-
lichkeit und die sogenannte Coolness zu
stellen.“ sagte Clemens in seinem Schluss-
wort.

Deutschland braucht kompetenten
Nachwuchs und kompetenter Nachwuchs
braucht Unterstü tzung. Diese Ressourcen
werden im Rahmen der Studientage zur
Verfü gung gestellt, wobei ein wesentlicher
Anteil auch unseren Partnern, den Fir-
men „geotec“ und „DataExperts“ aus der
Region Neubrandenburg sowie dem

der Kurse familienfreundlich abzusichern.
Die Eltern zahlen einen Beitrag zwischen
30 und 50 EUR pro Semester. In Meck-
lenburg-Vorpommern ist es nicht einfach,
Sponsoren zu finden. Die o.g. Firmen
stehen uns zur Seite. Hilfreich ist auch
die zugesicherte Unterstü tzung der KARG-
Stiftung fü r die Neubrandenburger und
Rostocker Studientage, die uns fü r 3 Jah-
re die Geldsorgen abgenommen hat. Eine
erfreuliche Entwicklung sehen wir in Neu-
brandenburg in der Veränderung der
Schullandschaft. Seit nunmehr 3 Jahren
wird eine Klasse fü r hochbegabte Kinder
an einem Gymnasium der Stadt gefü hrt.
Dies wirkt sich auf die Nachfrage in den
Klassenstufen 5 bis 7 aus. In dem Maß e,
wie die Schule den begabungsgerechten
Unterricht umsetzt und die Kinder ent-
sprechend fordert und fördert, wird un-
ser auß erschulisches Enrichment nicht
mehr gebraucht. Wir denken, diese Ent-
wicklung ist der richtige Weg. Wir wer-
den auch in Zukunft Kindern und Jugend-
lichen die Angebote an der Fachhoch-
schule Neubrandenburg offen halten.
Aber Vorrang muss die Förderung begab-
ter Kinder in der Schule haben.

Ab Klassenstufe 9 bieten wir Jugend-
lichen die Möglichkeit, an regulären Lehr-
veranstaltungen der Fachhochschule Neu-
brandenburg teilzunehmen. Auf Wunsch
können sie als Gasthörer gefü hrt werden
und sogar Prü fungen ablegen. Dieses An-
gebot haben in den letzten Jahren 4 Schü -
lerinnen und Schü ler angenommen. Wir
sehen auch darin einen wesentlichen Bei-
trag der Hochbegabtenförderung, der sich

Begrü ß ung und Schlussworte von Clemens (Klasse 13) – selbst Teil-
nehmer der Studientage und seit 2 Jahren Kursleiter

Antje und Daniel
(Klasse 6) bei ihrem Vortrag zum Verhalten von
Haustieren
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doch einige pädagogische Erfahrung vor-
aus, um mit Vorschulkindern zu arbei-
ten. In Neubrandenburg ist dazu ein Pro-
jekt angedacht, in dem die Frü hförderung
von Kindern mit besonderen Begabungen
erarbeitet werden soll.

Aufmerksame Zuhörer im Hörsaal 329 der Fachhoch-
schule Neubrandenburg

sicher auch an anderen Universitäten und
Hochschulen umsetzen lässt.

Da beginnend mit dem Schuljahr
2003/4 in Neubrandenburg auch im
Grundschulbereich die Hochbegabtenför-
derung ü ber einen Schulversuch in der
Schule angesiedelt sein wird, werden wir
unser verstärktes Augenmerk wohl auf
das Vorschulalter legen mü ssen. Hier sind
Förderkurse jedoch vom Engagement der
Grundschulpädagogen abhängig. Es setzt

Der Film zu den Studientagen wird erläutert und urauf-
gefü hrt

Die Zukunftsplanung der Organisato-
ren fü r die nächsten 5 bis 10 Jahre schließ t
die Studientage nicht unbedingt ein. Blei-
ben soll die Ö ffnung der Fachhochschule
fü r unsere begabtesten Schü lerinnen und
Schü ler. Aber die Förderkurse der Studi-
entage werden nicht mehr notwendig sein,
wenn Kindergarten und Schule begabungs-
gerechte Bildung anbieten. Zukunftsträu-
me – wir hoffen in Neubrandenburg den
Grundstein dafü r gelegt zu haben.
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